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Warteck, Basel

Warteck Invest: Besitzerin des Grundstiickes
und aller Gebéaude

Stiftung Warteckhof: rechtliches Zwischen-
glied, mietet von der Warteck Invest das
Brauereigebaude fir Fr 1.— im Jahr
Werkraum Warteck pp: Tragerverein der Nut-
zer, ist Mieter der Stiftung, die Miete von

Fr. 48 000.- im Jahr ist eine Rickstellung
Nutzer: Mieter des Werkraum Warteck,

Fr. 8.-/m? im Monat

Arealflache: 10 200 m?

Flachentausch

Durch einen aussergewdhnlichen
Handel zwischen der Stadt Basel
und den Eigentiimern der Bier-
brauerei Warteck konnte ein Indu-
striewahrzeichen erhalten werden.

Das wuchtige Backsteingebdude der
Bierbrauerei Warteck an der Burg-
strasse im Zentrum von Kleinbasel ist
aus dem Stadtbild nicht mehr wegzu-
denken. Bier gebraut wird hier aber
nicht mehr. 1990 hat die Brauerei
ihren Betrieb eingestellt.

Die Besitzerin Warteck Invest beauf-
tragte im selben Jahr die Ingenieur-
und Architekturfirma Suter + Suter,
eine Neuiiberbaung auf dem rund

10 000 m?* grossen Areal zu planen.
Das Projekt fiir Wohn- und Ge-

28

iibliche
Blockrandbebauung vor, der alle Pro-
duktionsgebdude hitten
miissen. Die Stadt wehrte sich zwar
gegen den Abbruch eines der Wahr-
zeichen von Kleinbasel, doch sie
konnte das baurechtskonforme Pro-
jekt nicht verhindern.

schiftshduser sah eine

weichen

Erhalt gegen Ausniitzung

Zu diesem Zeitpunkt kaufte sich Mar-
kus Diener, Mitinhaber des Architek-
turbiiros Diener + Diener in die War-
teck Invest ein. Der neue Teilhaber
machte der Stadt einen ausserge-
wohnlichen Vorschlag: Die Warteck
Invest lasst das Hauptgebdude der
Brauerei, den Warteckhof stehen und
stellt es kostenlos fiir nicht kommer-

zielle Zwecke zur Verfiigung. Die
Stadt dagegen erlaubt der Warteck In-
vest, die Geschossfliche, die bei Aus-
niitzung des ganzen Areals erlaubt
wire, auf der restlichen Grundstiicks-
flache zu realisieren. Die Warteck In-
vest wahrt mit diesem Handel ihren
Besitzstand. Die Stadt dagegen ge-
winnt zusitzlichen Raum fiir Kultur.
Private sollen den Warteckhof ohne
Beitrdge der Stadt betreiben konnen.
Die Beniitzer sollen lediglich fiir den
Unterhalt und die laufenden Betriebs-
kosten des Gebdudes aufkommen
miissen. Die Warteck Invest zahlt den
Umbau des Brauereigebdudes, denn
sie spart durch das dichtere Bauen und
dem wegfallenden Abbruch Kosten.
Dieses Finanzierungsmodell macht es

erst moglich, dass nicht kommerziel-
le Nutzungen iiberleben konnen.

Die Stadt akzeptierte den Vorschlag.
Ende 1993 wurde der dafiir notwen-
dige Zonenplan durch eine Volksab-
stimmung geédndert. Diener + Diener
entwarfen die neuen Gebidude, Suter
+ Suter fiihrten sie aus. Die Baube-
willigung wurde 1994 erteilt. Ein
fiinfgeschossiges Biirohaus und ein
ebenso hohes, U-formiges Wohnge-
bdude entstanden gegeniiber dem
Brauereigebdude. Die neuen Woh-
nungen, Biiros und Ldden sind be-
zugsbereit.

Werkraum Warteck
Eine Gruppe von Handwerkern und
Kiinstlern aus der ehemaligen Gross-
garage Schlotterbeck betreiben heute
den Warteckhof. Sie haben sich im
Triagerverein Werkraum Warteck pp
(permanentes Provisorium) zusam-
mengeschlossen. Der Werkraum War-
teck ist Mieter des ganzen Gebdudes.
Die einzelnen Nutzer sind Untermie-
ter. Neben den handwerklichen Be-
trieben, Schlosserei, Schreinerei,
Bildhauerwerkstatt und einer Drucke-
rei sind auch eine Schule fiir Natur-
heilkunde und ein Kinderhort einge-
mietet. Weiter finden sich Kiinstler-
ateliers, Kursrdume, ein Andachts-
raum und ein Alchemieraum. Prunk-
stiick des Kultur- und Werkraumes
Warteck aber ist das «Kaffe im Sud-
haus». In dieser gelb-braun gekachel-
ten Halle standen einst die Braukes-
sel. Heute trifft man sich hier zum
Kaffee oder zum nichsten Konzert.
Jann Lienhart

Gegeniiber der Brauerei stehen jetzt ein
Biirohaus und ein Wohngebéude




	Flächentausch

